
falsches wasser 

 

ohne wasser sterbe ich 

doch das falsche wasser tötet mich 

verschlingt die tiefen meiner seele 

bis ich auf meinen knien flehe 

und mächtige ströme hoher wellen 

mich zittrig auf die füße stellen 

bis ich hilflos die klippen runterblicke 

verloren, entblößt einfach einknicke 

ich verstehe nichts, ich tue nichts 

gelähmt von dem bann der schäumenden gischt 

greifen die wellen nach meinem leib 

bis ich flüstere „tragt mich nicht zu weit“ 

 

-maitreyi. 

 

 

 


